
ng wıeder, eiıne Farblıthographie des Schlosses befindet
sich dem großen Werk VON Alexander Duncker, Dıe andlıchen Wohnsıt-
Z Schlösser und Residenzen in der Preußischen Monarchıie, erln
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Brigitte Stürmer, Rückschau auf die Amlitszeıt des etzten Pastors Wilhelm
Stürmer der Evangelischen Kirchengemeinde Dyhernfurth 5
Stuttgart 19806, Seiten.

Bereıits 1983 atte dıe Verfasserin un! Miıtwirkung VON Pfarrer chard
Ooppe in Wıesbaden in einem reich iıllustrierten Heft VON Seliten Beiträ-
SC einer Chronik des Kıirchdorfes ahren au veröffentlicht.
DIie vorliegende Schrift, aus großer Sachkenntnis und mıt viel 1e gestal-
tet.; wıdmet S1e dem Gedenken ihren Vater ZU 100 eburtstag
Aprıl 1986 ittelpu: steht ein aus  Tlıcher Lebenslauf mıt der Wıle-
dergabe einmaliıger Dokumente WwWI1Ie dıe Vokatıon ZU Dyhernfurther Pfarr-
amt UrCc dıe dortige erIrscha VO Maı 1915 und dıe Bestätigung
des Konsistoriums VO Junı 1915 als aks SOWIEe dıe Schilderung
aller wichtigen Gemeindeere1ign1isse und des kırchlichen ens während
se1ıner über 30jährıgen Amtstätigkeıit gedruc ist auch S 7-9) der VoNn

Stüurmer 1mM ‚„‚Kırchenblatt für die Evangelıschen aus Schlesien‘‘ 1948
Nr gegebene Gememndebericht ber 200 Jahre Dyhernfurther ırchenge-
schichte, OTaus besonders dıe Erlebnisse des etzten schweren ahres her-
vorzuheben sınd, das der Pastor mıt seiner etwa ZUT älfte ach der Flucht
zurückgekehrten Gememnde VON Maı 1945 bis ZUT Vertreibung
August 1946 urchnle| und durchlıtten hat Wı  erherrichtung der 1im
Inneren verwüsteten und ausgeraubten rche, die Freude ber dıe gut be-
suchten Gottesdienste und die erfahrene 1e und ankbarkeıt der Ge-
meıindeglieder. er NUTr noch ZWel Pfarrer SaNZCH
Kırchenkreise au in ihren (Gemeinden tätıg, d. 12 er-
WC25S WarTr Gottesdiensten und Beerdigungen. Die Kırchenleitung TES-
lau übertrug 1Im Maı 1946 dıe Superintendenturverwaltung als
Nachfolger VON Superintendent Börner in 1nz1g, der Alters und
ankheıt um Emerıitierung gebeten atte und dem Pastor Stürmer
Julı 1946 in Inzıg das egräbnıs 1€ ach der Vertreibung amtıerte
Von 1946 bıs 1947 in Stetten im emstal (Württemberg), als ankenhaus-
seelsorger Katharınenhospital Stuttgart biıs 1952, wohnn auch VeCOI-

WAar und Julı 1952 verstarb. Stetten fand seine letzte
Ruhestätte Haynau, 1914 Pfarrvıkar SCWESCH, atte
Jun1 1915 dıie Arzttochter 1SaDe! SCgeheıratet. 1938 für eın es
S Arbeıitsdienst Dyhernfurth, EW ich Pastor Stürmer in der
Erinnerung dıe sonntägliıchen Gottesdienste mıt seinen eindrucksvollen
redigten und ein1ge persönlıche Begegnungen in dem gastliıchen Pfarr-
hause e1in dankbares Gedenken

214



Die Verfasserin hat das Lebensbild ihres Vaters den weıten ahmen der
Kırchengeschichte ihrer He1ımatstadt geste. So bletet sS1e dıe statıstıschen
Angaben aus der Sıles1ia 192 / und 1953, dıe Pfarrerverzeichnisse VON
Wahren-Se1ifersdoE und VON Dyhernfurth seıt 1/44, Auszüge
aUus den Kirchenjubiläumsschriften VON 1845 und 1895, den Bericht Super-
intendent Börners über die Verhältnisse 1m Kırchenkreis 945/46 Slıe be-
richtet ber den Pfarrhausneubau 1926/27, über Besonderheiten In estal-

der kırchlichen Kasualıen und die gute Zusammenarbeiıt mıiıt Kantor
rüger les illustriert Urc dıe reiche Be1igabe eindrucksvoller bbil-
dungen, VON denen die der Kırche VON 1744, 1797 und 18  I8 hervorzuheben
Sınd, des alten und Pfarrhauses SOWIeEe des 1903 erbauten Dıakonis-
senhauses, des Pfarrerehepaares und der bis zuletzt tätıg SCWESCNCH Leh-
X Alles lem eine außerst dankenswerte Arbeıt, dıe Vorbild se1ın
kann und Anregung biıeten möchte für nlıche kleine Studien ber andere
schlesische Kırchgemeinden.

Johannes Grünewald

er und Siebenbürgen. Ausstrahlungen Von Reformation und Humanıls-
MUS nach Südosteuropa. Herausgegeben Von eorgz und Renate er. Sie-
benbürgerisches Archiv 33 Seiıten SOWIE ganzseıitige Abb
auf Kunstdruck, hroschiert. er! Öln Wien 1985 S85,00
Diıeser Sammelband ist ein Beıtrag ZU uther-Jahr Weıl der Vorstand des
Arbeitskreises für Sıebenbürgische Landeskunde befürchten mußte,
das Luther-Jubiläum Südosten Europas und pezıell den Sıebenbür-
SCI Sachsen vorüber gehen würde, stellte kurzfristig seıne Jahrestagung
1983 übiıngen das Leitthema 35  u  8 und Sıebenbürgen‘‘. Die
Referate, dıe diesem ema gehalten wurden, sınd, nachdem S1e für den
ruck überarbeiıtet und ZU Teıl erhebliıch erweıtert worden sınd, in dıe-
SC Band vereını
Es SInd Arbeıten, dıe in Themengruppen zusammengefaßt Sind. Die
USW.; und dieser au sınd geel1gnet, auch dem historisch Interessier-
ten, der eıne dırekten Bezıiehungen ach Sıebenbürgen hat, einen
1INDI1C VON der Vıelfalt der Wırkungen und Ausstr.  ungen der Reforma-
tıon in dıesem Gebiet vermitteln. Grundlegend sınd e1 die beiden eINn-
renden Aufsätze VOIN Peter Friedrich arton ‚‚Martın er und der
Südosten‘‘ und Heınz che1Die ‚‚Melanchthons Beziıehungen ZU Donau-
arpaten-Raum bıs

der Themengruppe ‚‚Rezeption und Transformation‘“* erichten Paul
Phılıppi über ‚, Wıttenbergische Reformatıon und ökumenische Katholizıtät

Sıebenbürgen‘‘; Pompiuiu Teodor ber ‚,‚Beziehungen zwıschen eIOT-
matıon und Rumänien 1Im Spiegel vornehmlıch rumänıiıscher Geschichts-
schreibung‘‘; Ludwig Bınder ber ‚,‚Neuere Forschungsergebnisse ZUT
Reformatıon in der sıebenbürgisch-sächsıschen Kırche Darstellung und
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